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Konflikte mit Bären: Wie die Slowakei
die Sicherheit erhöht

In der Slowakei wurden 41 Problembären abgeschossen,
um Mensch-Tier-Konflikte zu vermeiden. Neue

Meldenummer 18081 eingerichtet.

Die Braunbären in der Slowakei sind in den letzten Jahren zu
einem immer drängenderen Problem geworden, das viele Bürger
betrifft. Trotz der beeindruckenden Größe der Bärenpopulation,
die mit etwa 1.300 Individuen in den malerischen Gebirgen und
dichten Wäldern des Landes geschätzt wird, kommt es häufig zu
gefährlichen Begegnungen zwischen Menschen und Bären.
Dieses Phänomen ist nicht nur ein lokales Problem, sondern wirft
auch Fragen über die Koexistenz von Mensch und Tier auf.

Ein Trend der Konflikte

Im Jahr 2023 wurden bis zur Mitte des Jahres bereits 41 Bären
als sogenannte „Problembären“ identifiziert und getötet. Diese
Entscheidung wurde von der staatlichen Naturschutzbehörde
getroffen, um das Leben und die Sicherheit der Bürger zu
schützen. Ein Sprecher der Behörde erläuterte, dass in jedem
Fall die Bären ihre natürliche Scheu vor Menschen verloren
hatten und eine akute Gefahr darstellten. Der Tod dieser Tiere
stellt nicht nur einen Verlust der Biodiversität dar, sondern zeigt
auch, wie sehr die Bedürfnisse der Menschen mit denen der
Wildtiere in Konflikt geraten können.

Neue Maßnahmen gegen gefährliche
Tierbegegnungen



Um gefährliche Situationen zu vermeiden, wurde in der Slowakei
eine neue Rufnummer (18081) eingeführt, die rund um die Uhr
erreichbar ist. Diese zentrale Anlaufstelle ermöglicht es den
Bürgern, Gefahrensituationen zu melden und gegebenenfalls
Interventionsteams zu alarmieren. Solche Initiativen sind
wichtig, um eine frühzeitige Reaktion auf Bedrohungen zu
gewährleisten und das Bewusstsein für die sichere Handhabung
von Begegnungen mit Wildtieren zu schärfen.

Aufklärung und Prävention

Ein Schwerpunkt der Naturschutzbehörden liegt auf Aufklärung
und Prävention. Dazu gehört auch die Sensibilisierung der
Bevölkerung für den verantwortungsvollen Umgang mit Abfällen.
Geschlossene Müllcontainer sind entscheidend, um Bären nicht
anzulocken und sie fern von Wohngebieten zu halten. Solche
präventiven Maßnahmen sind essenziell, um die Zahl der
unangenehmen Begegnungen zu reduzieren, die sowohl für
Menschen als auch für die Tiere gefährlich sein können.

Richtlinien für den Notfall

Im Falle einer ungewollten Begegnung mit einem Braunbären
empfehlen Experten, ruhig zu bleiben und sich langsam
zurückzuziehen. Handlungen wie Winken, Schreien oder das
Versuch, ein Selfie zu machen, sollten unterlassen werden, da
sie als Bedrohung wahrgenommen werden können. Solche Tipps
sind für Wanderer und Naturfreunde von großer Bedeutung,
insbesondere angesichts der Tatsache, dass im Frühjahr 2023
mehr als ein Dutzend Menschen teilweise schwer verletzt
wurden, und sogar ein tragischer Todesfall vermeldet wurde.

Die Bedeutung des Themas für die
Gesellschaft

Der Umgang mit der Braunbärenpopulation in der Slowakei zeigt
deutlich, wie wichtig es ist, eine Balance zwischen Mensch und



Natur zu finden. Die anhaltenden Konflikte erfordern eine
ständige Anpassung der Strategien seitens der
Naturschutzbehörden, um sicherzustellen, dass sowohl die
Sicherheit der Bürger gewahrt bleibt als auch das Wohl der
Wildtiere nicht aus den Augen verloren wird. In Anbetracht der
steigenden Zahl von Begegnungen zwischen Mensch und Tier
wird es entscheidend sein, wie sich die Gesellschaft in Zukunft
auf diese Herausforderungen einstellen wird.
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